




































stört über die Stirn, als 
erwachte er, müßte sich 
zurechtfinden. Er wieder­
holte tonlos, ein unheimlich 
kaltes und leeres Lächeln 
auf den Lippen: .. Ver. 
sailles, Fontainebleau . . . 
ganz recht . ... " 

Er stand auf. Er tat 
einige Schritte, schleppend 
und schwer .. Dann straffte 
er ,sich, riß sich zusammen, 
seine Augen füllten sich 
mit Leben, die Muskeln in 
seinem. fahlen Gesicht be­
gannen zu zucken und zu 
arbeiten - das unheimlich 
starre Lächeln löste sich, 
ward ,schließlich zu einem 
müde liebenswürdigen. Nur 
traurig blieb es, unsäglich 
traurig. 

Klare, durchdringende 
Erkenntnis drückte es aus: 

Humieres halblaut gemahnt 
hätte, der Einladung zu 
Herrn Abbe Galiani nicht 
zu vergessen. 

.. Neun Uhr, ich muß ja 
gehen", rief Marianne. 
..Vielleicht kommt Du 
Barry nach dem Theater." 

.. Ich hoffe, wir sehen uns 
noch, bevor Sie ... " sagte 
Humieres. 

.. Wir sehen uns noch . . " 
spottete ihn Marianne aus. 
.. Das ist alles?" Sie näherte 
sich ihm, lüstern und 
kokett. Sie wußte die 
Wandlung seines Beneh. 
mens noch immer nicht zu 
deuten. 

Und sie erwartete den 
zärtlichsten Abschied. 

Aber Humieres reichte 
ihr wortlos, .aus einer Ent. 
fernung von einem Schritt, 
die Hand. 

Und jetzt, jetzt erst be. 
griff sie. In ihre Augen 
schossen Tränen, sie mußte 
sich Gewalt antun, nicht 
herauszuschluchzen. 

An dem, was mir ge. 
schehen ist, trifft mich 
allein die Schuld. Darf ich 
Marianne ihre Natur vor­
werfen? . . . Sie möchte 
meine Geliebte sein und 
die Mätresse des Königs 
zugleich. Die körperHche 
Hingabe an den einen hat 
mit dem Gefühl für den 
andern nichts zu schaffen. 
Sie ist die Stärkere. Was 
das Leben ihr zu schenken 
ha t, soll es ihr gleichzeitig 
darreichen. - Wenn ich 
ihr sage, was sie mir an­
getan hat, sie würde mich 

Badewäsche Sommerkleider ,. Sportanzüge Da fiel ihr Blick auf die 
Miniatur der zarten blassen 
Frau hinter Humieres. 
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fVGrünfeld 
..Wir bleiben die guten 

Freunde . . ." sagte sie 
innig und drückte ihm die 
Hand. 

Er geleitete sie an die 
Treppe. Sie sandte ihm 
noch einen wehmütigen ' 
Blick zurück, bevor sie 
den Schleier herabzog und 
schied. - Langsam schritt 
Herr von Humieres durch 
den dunklen Gang in sein 
Zimmer zurück. 

Größtes Sonderhaus für Leinen :und Wäsche 

nicht verstehen ... 
Nein, Marianne hätte 

ihn wirklich nicht ver­
standen. Es hatte einmal 
eine Zeit gegeben, da sie 
von einem stillen Glü;:k 
an Humieres Seite hatte 
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träumen können - wenig. 
stens träumen können. Sie 
hatte sich entfaltet und 
entwickelt, und was dazumal immerhin 
noch als Wunschmöglichkeit in ihr wach 
gewesen, das war nun längst begraben 
und verschüttet. 

Sie fühlte nieht seine Not. Völlig r.at. 
los, ohne sich den fernsten Begriff 
machen zu können voOn dem, was ' in 
Humieres vorgehen mochte, saß sie 
stumm auf ihrem Platz. Sie wagte nicht, 
ihn anzureden. 

Er stand vor dem Schreibtisch und 
ordnete mechanisch lose Blätter. Der 
Regen trommelte an die ·Fenster, und der 
Wind pfiff durch den Kamin. Trüber 
flackerten die Lichter. ,.so haben Sie recht behalten", sagte 
er jetzt mit einer Stimme, deren Festig­
keit einem feinen Ohr nicht echt klin,gen 
konnte ... Es kam, wie Sie es damals vor· 
aus,sagten im Park von La Guerche, in 
jener letzten Nacht. Erinnern Sie sich? 

,Zu seinem Geld werde ich 
Du Barry verhelfen müssen, 
aber es soll zumindest auch 
auf ' eine für mich vorteil. , 
hafte Weise geschehen', 
sagten Sie." 

.. Gewiß ,denke ich daran", 
versetzte Marianne, sofort 
wieder munter, als die Last 
seines bedrückenden Schwei­
gens von ihr fiel. .. Aber daß 
es so kommen könnte, das 
haben wir beide uns doch 
nicht träumen lassen ... " 

Und mit Eifer nahm sie das Thema auf 
um das sich alle ihre Gedanken drehten. 
Kennen Sie ,Le Bel? Ein bißehen über­

triebene, gemachte Würde: Er glaubt, 
das s.ei er seiner Stellung schuldig. Aber 
es steht ihm gut. Natürlich kennen Sie 
ihn' besser als ich wahrscheinlich. 

abend war er wieder bei mir ... " 
Sie plauderte ohne ,Unterlaß, teils um 
über das Unbehagliche der Situation 
hinwegzukommen, das sie, wenn auch nur 
dumpf, doch noch immer fühlte, teils, 
weil es ja wirklich so viel erzählen 
gab -: von Du B,ar.rys ronderbarer Zu­
rüakhaltung . " v,on der Blumenspende, 
den Blumen des Königs, weißen und 
roten Rosen, fünf.zig Stüak... und sie 
hätte noch unabsehbar lange fortgefah. 
ren, ohne der nur gezwungenen Aufmerk­
samkeit des Harons zu achten, wenn 
nicht Pr·ospere eingetreten wäre und 
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Prospere kam ihm nach 
und meldete, daß alles be. 
reitgelegt wäre f,ür die Toi. 
lette. 

Der Baron saß zusammen,gesunken im 
Armstuhl, das Gesicht in den Händen 
geborgen. Er schien Prospere nicht zu 
hören. 

...Gnädiger Herr -" rief ihn Prospere 
noch einmal an. 

Der Baron sah auf. Seine Wangen 
waren eingefallen, die Augen matt und 
umschattet, mit schmel'lZlichem Aus. 
druck; 'er schien plötzlich gealtert. Noch 
einmal hatte ihn seine mühsam wieder. 
errungene Haltun.g verlas·sen nach dem 
Weggang Mariannens. 

Prospere lief bestürzt auf ihn zu. 
"Mein gnädiger Herr, sind Sie krank?" 

,..sorg dich nicht. - Jch werde eben 
verspätet kommen. Laß mich jetzt 
allein." 

Eine Weile saß Humieres regungslos. 
den J( opf in den Händen. Sp,äter stand 
er auf. Unschlüssig wandelte er umher, 

blieb schließlich vor dem 
Bouleschränkchen stehen. Ge. 
dankenversunken schloß er 
langsam auf, holte ein Ma. 
nuskript heraus - und be. 
gann zuarbeiten . 

Und als .nach 
einer Stunde eintrat, da fand 
er Herrn .von Humieres 
schreibend, blätternd, lesend 
und derart vertieft, ' daß er 
seinen Eintritt nicht gleich 
merkte. 

. "Du ha.st recht. Ich muß 
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mich sputen." Er warf den 
Kiel weg und das Papier. 
"Komm, hilf mir." Und er 
eilte, leicht und erfrischt, hin­
über in sein Ankleidezimmer. 

Die Sänftenträger liefen in 
einem gelinden ' Trab, der 
Regen machte ihnen ihr Ge­
schäft nicht .angenehm. 

Eine leicht tlchwermütige 
Stimmung, aus Traurigkeit 
und Entsagung, aber beides in 
gemäßigten Dosen, zusam­
mengesetzt, hielt Marianne 
umfangen. Da sie jedoch den 
Grund für den jähen Wandel 
in Humieres' Benehmen richtig 
erkannt zu haben vermeinte, 
war ihr Stolz unverletzt und 
ihre Seele nicht tiefer er­
schüttert. Es schien ihr alles 
auf der Hand zu liegen: die 
Erinnerung ,an die andere, an 
die verstorbene Geliebte, war 
wieder in Humieres lebendig 
geworden. Wie rührend war 
das . .. Solche Abweisung 
konnte keinen Stachel der 
D emütigung zurücklassen. 
Und daß er ihr Anerbieten 
nicht angenommen hatte, 
durfte sie nicht beleidigen. Im 
Grunde hätte sie es voraus­
sehen müssen. Menschen wie 
H umieres, so leise, so emp­
findlich, taugten wohl kaum 
für ein öffentliches Amt. Dar­
um mußte sie die Hoffnung 
nicht aufgeben, ihm doch noch 
einlDal nützen zu können. 

Als die Sänfte in den Gar­
ten einbog, sah Frau von Lan­
con zu ihrer Verwunderung 
Licht in ihren Gemächern. 
Der ,Lakai, der ihr aus der 
Sänfte half, sagte: "Der Herr 
G raf wartet schon oben." 

Wie ärgerlich! Gerade jetzt 
seine Ausforschungen und 
Vorwürfe . . . 

Du Barry würde sie nicht 
gerade freundlich empfangen. 
Es würde Verdrießlichkeiten 
geben. Ja, alber welches Recht 
h atte er denn noch überhaupt 
dazu, ihre Schritte zu über: 
wachen, Rechenschaft von ihr 
zu fordern? . .. Hatte er sich 
nicht selbst aller Rechte be­
geben? E.s wäre natürlich 
töricht gemeinsame, eng ver­
knl'pfte Interessen leichtsin. 
nig aufs Spiel zu setzen. Das 
war von ihrer Seite auch 
nicht geschehen. Aber sonst 
hatte sie wahrhaftig gar keine 
R'ücksicht mehr ' auf ihn zu 
nehmen. Das fiel ihr eigent­
lich erst jetzt ein, wo sie vor­
aussah, daß er eine ihm längst 
entglittene Macht würde 
wieder aufrichten wollen. 

Übel gelaunt und wehrhaft 
trat 80ie ein. 

".Ihr Leiden scheint sich ja 
erfreulich gebessert zu haben", 
k am er ihr entgegen. 

".Ich habe einen Besuch ge­
macht. Ich habe mich besser 
gefühlt. Die Komödie schon 
aus?" Sie gab der Zofe Man­
tel und Schleier. 

Es wetterte böse in Du 
Barrys Zügen. Er hielt nur 

« Herz",Schuhe» enttäuschen Sie nie! 

v1tlser!e.fones Materiel! 
ein persönlicher Modestil und unverwüstliche Strapazier# 
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"'HERZ~SCHUHE" mit dem Herzstempel aufderSohle 
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trotz unverändert überragender·· Qgalität ermöglichen 
es jedem, der Wert legt auf solide Vornehmheit und auf 
äußerste Haltbarkeit, «HERZ#SCHUHE» zu tragen, 
welche auch anspruchsvollste Wünsche stets erfüllen! 

vor der Zofe noch 
Aber kaum war 
draußen, schoß er 
auf Marianne los. 

"WQ waren Sie?" 

an sich. 
Sophie 

wütend 

Marianne gab ihm gar keine 
Antwort. Sie maß ihn er­
staunt und verächtlich. 

"Ja, zum Donnerwetter, 
sind Sie verrückt geworden?" 

"Ich nicht", versetzte Mari­
anne gelassen. "Warum 
schreien Sie denn? Was wol­
len Sie' von mir? Sind Sie 
mein Gatte, mein . Gelieb­
t er? ... " 

So ganz unerwartet traf Du 
Barry dieser dreiste, selbst­
sichere Ton, daß es ihm ganz 
gegen seine Veranlagung · die 
Rede verschlug. 

,Jch war bei dem Baron 
Humieres. Ich hatte schon 
lange die Absicht, ihn ge­
legentlich zu besuchen." 

Du Barry, völlig außer Rand 
und Band, schrie: "Bei 
Humieres?! - Sie sind ver­
rückt! . . . Sie werfen sich 
di~sem Menschen ' ja an den 
Hals! Aber ich sage Ihnen 
ich sage Jhnen . . . !" Wild 
funkelnd, die geballten Hände 
erhoben, trat er vor sie hin. 
Sie zuckte mit keiner Wim­
.per. Er würde sich hübsch 
hüten, sie anzurühren .. . 

Da drehte er sich kurz um, 
und seinem Zorn Luft 
machend packte er eine por­
zellanene - Bonbonniere und 
.~chmiß .sie zu Boden. 

"Glauben Sie, ich werde mir 
meine liebe Mühe durch Ihre 
Dummheit zuschanden machen 
lassen? Treiben Sie sich, wenn 
es . Ihnen Bedürfnis ist, bei so 
vielen M.annsbildern herum, 
als Sie wollen, aber gedulden 
Sie sich, bis -" 

"Regen Sie sich nicht auf, 
Du Barry", schnitt ihm Mari­
anne die Rede ab. "Die Ver­
haltungsmaßregeln, die Jetzt 
kommen sollen, kann ich er­
raten, und ich lasse sie auch 
nicht außer acht; seien Sie 
unbesorgt, schon um meinet­
willen nicht. Von meiner 
Dummheit, wie Sie sich wenig 
höflich auszudrücken belieben, 
haben Sie nichts zu fürchten. 
- Ich sehe es übrigens ein, 
daß es ungeschickt von mir 
war, eine Ausflucht zu ge­
brauchen, wenn ich mit einem 
Freunde zusammenkommen 
will. Sie dürften es mir heute 
ja doch nicht mehr ver­
wehren." 

"Was, was d.ürfte ich 
nicht? .. " 

"Machen Sie sich nicht 
lächerlich. Wollen Sie etwa 
den Eifersüchtigen spielen? . . 
Aber andere Umgangsformen 
bitte ich mir aus." 

(Fortsetzung folgt.) 

* 
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Serlin -Tempelhof 168 

Lesen Sie 

,,!berliner 
.L:e6en" 

im a60nnement 

nur auserlesene Sujets. 
Man verlanO'e Muster­
send. Ha~burg 36, 

Postschließfach 309. 

Versandhaus "FEstina" 
Gummiwaren u. Sport~ 
artikel. Offerte b. Angabe 
des GewÜnsmren. Rerlin. 

Fciedenau 47 

Dos Ci. n. 1. Dndll'loses 
schwarzgebund., yersieglt., . 
m. merkw. Abb, Gm. 450. 
W.Delasor,Hamburg S9 

Königstr.36. 
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DR. SELLE & co. A·G 
G RAP H I 'S eHE 
BERLIN SW29 / 

K U N ST ANS TAL T E N 
Z 0 S SEN E R S T R. 5 5 

LIEFERN IN BESTER QUALITÄT 

RETUSCHEN KLISCHEES· DREI-, VIER- UND MEHRFARBENÄTZUNGEN 
FOR BUCH-. STEIN- UND OFFSETDRUCK 

ZEITSCHRIFTEN PACKUNGEN . PLAKATE . KATALOGE PROSPEKTE 
EIN- UND MEHRFARBIG IN BUCH- UND OFFSETDRUCK 

SETZMASCHINENBETRIEB 

EIGENE BUCHBINDEREI 

Zwei 
aufsehenerregende Romane 

Elegantes Pack 
Roman von 

JOLANTHE MARES 
Das Leben eines Filmstars, die Trabanten, die Frauen, die ihn 

umgeben, schildert die bekannte Autorin in diesem spannen­

den, überaus packenden Buch. - Künstlerinnen, Damen der 

Gesellschaft umkreisen, wie die Motten das Licht, den 

schönen Rolf Roderich. Menschen sind es, die unter 

schimmerndem HQ1lg Zügellosigkeit und Roheit bergen, in 

deren Mitte die Dienerin, das einfache Mädchen, in Rein­

heit, Wohlanständigkeit, wie eine BI ume unter Unkraut gedeiht. 

Wirkunllsvolles farbiges Titelbild von Linge 

Charlotte Bell 
Roman von 

OLA ALSEN 
Die gewandte Feder Ola Alsens zeichnet ein lebendiges Bild 
jener Gesellschaftsschichten, die skrupellos ihren Wünschen 
folgen. Aus dem Dlmkel einer Hafenkneipe wird Charlotte 
Bell ins Leben gedrängt. Ein gesellschdtlich entgleister Baron 
gewinnt das schöne Kind, um es seiner Geliebten als Aufsehen 
erregende Begleiterin zu gebell. Von der großen Weit um­
fangen, lernt sie einen italienischen Grafen kennen, der sie 
durch Heirat aus der trüben Atmosphäre zu befreien sich be­
müht. "'.ger Kampf der Vorurtei~e beginnt. Wünsche führen 
zu Verbrechen undSelbstmord. DIeser dem Leben abgelauschte 
Roman-ist eine der beachtenswertesten Erscheinungen d. Js. 

Wirkungsvolles farbiges Titelblatt von Linge 

Preis: Eleg. brosch. M. 3.50, Ganzleinen geb. 4.50 Preis: brosch. M. 4.-, Ganzleinen geb. M. 5.-

Zu bezie/Jen durc6 affe oesseren' Buc6/Jandfungen oder dirent vo" 
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